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Conseiller M. Bliss pour les intéresser à notre sort. En même temps, je lui ai remis 
également une copie de ma note à M. Pichon et maintenant, il ne me reste plus qu:à 
attendre le résultat de ces démarches et à ne pas perdre l’espoir qu'elles auront 
quelque succès.
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Ich beziehe mich auf Ihr Schreiben Nr. 105 vom 16. vorigen M onats1. Herr 
Pichon wird das Möglichste tun, um die Invasion unseres Landes durch russische 
Deserteure zu ersparen. Ein grosser Teil dieser Russen ist schon nach Algier und 
Tunis spediert worden.

Anlässlich der Besprechung teilte mir Herr Pichon noch mit, dass er entschlossen 
sei, H olzm ann2 nicht mehr nach Frankreich zurückreisen zu lassen, und dass die 
Schweiz, wenn sie sich desselben entledigen wollte, ihn durch Deutschland abschie­
ben müsste, für welches Land sein Pass visiert worden zu sein scheint.

1. Cf. n ° 389.
2. Holzmann est courrier du gouvernement bolchevik. C f  aussi à son sujet n° 404.
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C O N S E I L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 1er mars 1918

Friedensvermittlung

Geheim Politisches Departem ent. Mündlich.

Herr Bundespräsident Calonder bringt die Aufgabe der Schweiz als Förderin und 
Vermittlerin des Friedens zur Sprache. Er vertritt dabei folgende Auffassung:

Das Politische Departement und der Bundesrat fassen nur einen allgemeinen 
Frieden ins Auge und enthalten sich jeder Handlung zugunsten eines Separatfrie­
dens.

Der Vorsteher des Politischen Departements ist befugt, je nach seinem Dafürhal­
ten von sich aus und ohne den Bundesrat vorher zu begrüssen -  sei es durch unsere 
Gesandten im Auslande, sei es durch die bei uns akkreditierten Gesandten, sei es in
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